Niederschrift

uber die Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses der Gemeinde Schonberg
(SCHON/BA/11/2012) vom 12.12.2012

Anwesend:

Vorsitzende/r
Herr Sonke Stoltenberg

Mitglieder
Frau Rosemarie Benecke

Herr Jirgen Cordts
Herr Uwe Kaller

Herr Ernst Meyer

Frau Claudia Petersen
Herr Dieter Schimmer
Herr Horst Wegner
Herr Dieter Winkler

von der Verwaltung
Herr Wilfried ZurstraRen

Sachkundige/r
Herr Dipl.Ing. Oliver Kuhle

Gaste
Herr Detlef Klose
Herr Hans-Hermann Malchau

Protokollfihrer/in
Herr Wolfgang Griesbach

Abwesend:

Mitglieder
Herr Henner Meckel

Beginn: 20:00 Uhr
Ende 22:20 Uhr
Ort, Raum: 24217 Schonberg, Kniill 4, Rathaus Schoénberg,

Sitzungssaal (Erdgeschoss)

Tagesordnung: Vorlagennummer:

- Offentliche Sitzung -

1. Einwohnerfragestunde

2. Genehmigung der Tagesordnung (Beschlussfassung tber
die unter Ausschluss der Offentlichkeit zu beratenden Ta-
gesordnungspunkte)
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3. Niederschrift der Sitzung des Bau- und Verkehrsausschus-
ses vom 14.11.2012 und Bekanntgabe der in nichtéffentli-
cher Sitzung gefassten Beschlisse

4, 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 der Gemeinde SCHON/BV/422/2012
Schonberg fur das Gebiet "Kleine Mihlenstraf3e 1 bis 3 und
Bahnhofstral3e 17 bis 19" -Entwurfs- und Offenlegungsbe-

schluss
5. Parksituation "GroRe Mihlenstrafl3e" SCHON/BV/421/2012
6. Winterdienst in der Gemeinde Schénberg
7. Bekanntgaben und Anfragen

- Offentliche Sitzung -

TO-Punkt 1: Einwohnerfragestunde

Es werden keine Fragen an den Ausschuss gestellt.

TO-Punkt 2: Genehmigung der Tagesordnung (Beschlussfassung uber die un-
ter Ausschluss der Offentlichkeit zu beratenden Tagesordnungs-
punkte)

Die Tagesordnung einschlielich der im nichttffentlichen Teil zu beratenden Tagesord-
nungspunkte wird genehmigt.

Stimmberechtigte: 9

Ja-Stimmen: 9 |Nein-Stimmen: 0 | Enthaltungen: 0 | Befangen: 0

TO-Punkt 3: Niederschrift der Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses vom
14.11.2012 und Bekanntgabe der in nichtéffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlisse

Herr Cordts weist darauf hin, dass er zum Tagesordnungspunkt 8 befangen war und den
Raum verlassen hatte. Insofern muss das Abstimmergebnis auch mit 8 Stimmen dafiir und
einer befangenen Person aufgefihrt werden.

Herr Schimmer weist darauf hin, dass zum Tagesordnungspunkt 11 das letzte Abstimmver-
haltnis mit 7 daftir und 2 dagegen lautete und nicht mit 8 daftir und 1 dagegen.

Mit den vorstehenden Anderungen wird das Protokoll vom 14.11.2012 genehmigt. Aus-

schussvorsitzender Stoltenberg gibt sodann die im nichtoffentlichen Teil der Sitzung gefass-
ten Beschliisse bekannt.
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Stimmberechtigte: 9

Ja-Stimmen: 9 |Nein-Stimmen: 0 | Enthaltungen: 0 | Befangen: 0

TO-Punkt 4: 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 45 der Gemeinde Schon-
berg fir das Gebiet "Kleine Mihlenstraf3e 1 bis 3 und Bahnhofstra-
Be 17 bis 19" -Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss
Vorlage: SCHON/BV/422/2012

Ausschussvorsitzender Stoltenberg tragt einleitend die bisherige Entwicklung des Planver-
fahrens vor. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren zur Innenentwicklung
aufgestellt. Angesichts der vielen Gutachten, die einzuholen und inhaltlich zu diskutieren
waren, kann hier in der Tat von einer wirklich zligigen Bearbeitung gesprochen werden.

Herr Kihle erlautert sodann die vorliegenden Planunterlagen ausfihrlich. Anhand einer
Powerpoint-Prasentation erklart er die einzelnen Festsetzungen und deren Bedeutung. Zu-
nachst geht er dabei auf die Verkaufsflachen, die Stellplatze und die Zufahrten ein. Eine Zu-
fahrt von der groRen Mihlenstraf3e ist nicht vorgesehen. Um das sicherzustellen, wird noch
ein Grinstreifen zum Hauptgrundstick parallel zur Gro3en MihlenstraBe festgesetzt. Das
Grundstiick an der GroRen Mihlenstrafe ist durch eine Knotenlinie abgegrenzt und hat da-
mit gesonderte Festsetzungen. Weiter geht Herr Kiihle auf die Baugrenzen und deren Be-
sonderheiten durch die Mehrgeschossigkeit des Hauptgebaudes ein. Im Erdgeschoss ist
ausschlielich eine gewerbliche Nutzung festgesetzt. Die beiden obersten Geschosse sind
keine Vollgeschosse, sondern Staffelgeschosse, was bedeutet, dass die Grundflache im
Bezug zum darunterliegenden Geschoss jeweils um mindestens 25 % verringert ist. Die
exakte Definition ergibt sich aus der Landesbauordnung. Gemaf der Baunutzungsverord-
nung darf grundsatzlich die Geschossflache in Mischgebieten den Wert von 1,2 nicht Gber-
schreiten und die Grundflache darf den Wert von 1,0 nicht Gberschreiten. In beiden Fallen
erfolgt hier eine leichte Uberschreitung der Werte, was jedoch auch zuléssig ist, wenn be-
sondere stadtebauliche Grinde das erfordern. Die besonderen stadtebaulichen Grinde sind
in der Begrundung zum Bebauungsplan dargelegt. Weiter geht Herr Kiihle auf die einzelnen
textlichen Festsetzungen sowie auf die Griinanlagen ein.

Auf die Frage von Frau Petersen, ob im Stellplatzbereich auch Carports zuléassig sind, erklart
Herr Kihle, dass diese bis zu einer bestimmten Gré3e genehmigungsfrei sind. Da die Stell-
platze fur die Wohnungen jedoch in der Tiefgarage untergebracht sind und die Stellplatze
eigentlich nur fur die Kunden der Gewerbebetriebe angelegt werden, ist es unwahrscheinlich,
dass dort Carports errichtet werden. Ausschliel3en sollte man Carports und Garagen nicht,
weil es durchaus mdglich ist, im Rahmen der Barrierefreiheit auch mal eine Garage oder ein
Carport zu errichten. Auf die Frage von Herrn Winkler, ob es sich bei den Stellplatzen um
offentliche Stellplatze handelt, weil sie ja von jedermann genutzt werden kdénnen, erklart Herr
Kuhle, dass die Stellplatze nur den Gewerbebetrieben zugeordnet sind und demnach nicht
offentlich sind.

Herr Zurstral3en weist darauf hin, dass die Gemeinde noch einen Durchfiihrungsvertrag mit
dem Investor abschlieRen muss. In diesem Vertrag ist u.a. auch der zeitliche Rahmen fiur die
Umsetzung der Planung festzulegen. Der Durchfihrungsvertrag muss zwar nicht zwingend
mit 6ffentlich ausgelegt werden, aber der Ausschuss sollte sich zeitnah mit den Eckpunkten
auseinandersetzen, damit Dr. Becker dann mit der juristische Umsetzung beauftragt werden
kann. Ausschussvorsitzender Stoltenberg erklart, dass sich der Ausschuss gleich Anfang
des nachsten Jahres mit diesem Thema befassen wird.

Herr Cordts erklart sodann noch einmal zur vorgestellten Planung, dass der Ausschluss der
verkehrlichen ErschlieBung von der Grolien Muihlenstral3e fur die EIS-Fraktion zwingend
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erforderlich ist. Aufgrund der starken Versiegelung des Grundstiicks sollten auch die Flach-
dacher als Grindacher ausgefuhrt werden.

Nach weiterer Diskussion wird folgender Beschluss gefasst:

Der Bau- und Verkehrsausschuss fasst den Beschluss gemald dem Beschlussvorschlag der
Sitzungsvorlage. Damit wird der Entwurf des Bebauungsplanes beschlossen und zur Offen-
legung bestimmt. Die Trager offentlicher Belange sind zur Abgabe einer Stellungnahme auf-
zufordern. Es wird weiter beschlossen, dass der Entwurf der Planung noch dahingehend
erganzt wird, dass Flachdacher auf Nebenanlagen und ab dem 2. Obergeschoss als Griin-
dacher auszufuhren sind, wobei auf dem Turm auch eine andere Dachausfiihrung mdéglich
sein soll. Weiter ist zu erganzen, dass zur Verhinderung einer Zufahrt tGber die GroRe Mih-
lenstraRe ein Grunstreifen zum Hauptgrundsttick parallel zur Grof3en Muhlenstral3e festge-
setzt wird.

Stimmberechtigte: 9

Ja-Stimmen: 9 [Nein-Stimmen: 0 [Enthaltungen: 0 | Befangen: 0

TO-Punkt 5: Parksituation "Grof3e MihlenstraRe"
Vorlage: SCHON/BV/421/2012

Ausschussvorsitzender Stoltenberg erklart, dass in der Grof3en Mihlenstral3e fir eine Test-
phase 8 Parkplatze mit einer Parkzeitbegrenzung von 2 Stunden eingerichtet wurden. Nach
Abschluss der Testphase haben sich von den Birgerinnen und Birgern keine Beschwerden
ergeben. Mit der Festlegung der Parkplatze ist auch das Problem der Rettungsfahrzeuge
gel6st worden.

Beschluss:

Der Bau- und Verkehrsausschluss fasst den Beschluss, die zunachst nur flr die Testphase
eingerichteten Parkplatze zu dauerhaften Parkplatzen umzuwandeiln.

Stimmberechtigte: 9

Ja-Stimmen: 9 [Nein-Stimmen: 0 |Enthaltungen: 0 | Befangen: 0

TO-Punkt 6: Winterdienst in der Gemeinde Schonberg

Ausschussvorsitzender Stoltenberg erlautert das Ergebnis der Sitzung des Arbeitskreises
Winterdienst. Der Arbeitskreis hat alle Straf3en beurteilt und Vorschlage erarbeitet, in welche
Kategorien die Stral3en jeweils einzustufen sind. Die Vorlage soll nun zur Diskussion gestellt
werden.

Birgermeister Zurstraf3en bedankt sich zunéchst fir die gro3e Muhe, die sich der Arbeits-
kreis gemacht hat, das Thema ist insgesamt doch sehr komplex. Insbesondere differenziert
die Satzung nicht zwischen Winterdienst und Sommerreinigung der Straen und dies sollte
doch noch einmal intensiv Gberdacht werden. GemalR der Satzung gibt es drei verschiedene
Kategorien der StralRenreinigung. Grundstiickseigentimer, die an StralRen liegen, die der
Kategorie A zugeordnet sind, missen die Gehwege, die gesondert gekennzeichneten Park-
platze sowie die Wohn- und Stichwege reinigen. Grundstiickseigentimer, die an Stral3en
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liegen, die der Kategorie B zugeordnet sind, mussen dartber hinaus auch die Stral3en bis
zur Mitte reinigen und Stral3en der Kategorie C reinigt ausschlie3lich die Gemeinde. Geman
der Satzung mussen also die StraRen der Kategorie B von den anliegenden Grundstiicksei-
gentumern im Winter schnee- und eisfrei gehalten werden. Eine solche Forderung ist jedoch
vollig realiltatsfremd und gar nicht durchfiihrbar. Die Gemeinde flihrt einen eingeschrankten
Winterdienst aus und verlangt gleichzeitig, dass Grundstiickseigentiimer der StraRen aus der
Kategorie B, die Stral3e jeweils bis zur Mitte vollig schnee- und eisfrei halten. Das kann nicht
sinnvoll sein und so sollte die Gemeinde dieses Grundproblem noch einmal auf den Prifstein
stellen. Als weiteren Punkt spricht Blrgermeister Zurstralen an, dass die Finnenhaussied-
lung als verkehrsberuhigter Bereich der Kategorie B zugeordnet ist, wahrend die Lamp'sche
Koppel, die auch verkehrsberuhigter Bereich ist, der Kategorie A zugeordnet ist. Tatsachlich
fahrt der Bauhof der Gemeinde jedoch auch mit dem Schneepflug durch die Finnenhaussied-
lung. In dem Zusammenhang stellt sich auch die Frage der Kosten des Winterdienstes. In
der Kalkulation der Stral3enreinigungsgebihren sind diese Kosten nicht enthalten. Herr Zur-
stralRen schlagt vor, dass heute kein Beschluss gefasst wird, sondern der Arbeitskreis noch
einmal gebeten wird, die Satzung noch einmal kritisch zu prifen und Vorschlage fiir eine
Uberarbeitung zu unterbreiten. Dabei macht es voraussichtlich auch Sinn, wenn in der Sat-
zung zwischen Sommer- und Winterreinigung unterschieden wird.

Es schiefdt sich eine Diskussion an, in der insbesondere das Problem der Kontrolle und des
Durchsetzens der Satzungsinhalte angesprochen wird. So ist Herr Wegner der Auffassung,
dass die Stral3enreinigung und der Winterdienst insgesamt von der Gemeinde gemacht wer-
den sollte und die Kosten dann auf die Grundstiickseigentiimer umgelegt werden. Frau Pe-
tersen erklart, dass die Zusammensetzung des Arbeitskreises auch mit Torsten Jel3 als Bau-
hofleiter sehr gut und konstruktiv war. Der Bauhof kann allerdings nicht alles leisten und so
war es schon gut, dass einige Stral3en in die Kategorie B verschoben wurden. Ausschuss-
vorsitzender Stoltenberg erklart, dass bei einer Uberlastung des Bauhofes auch daran ge-
dacht werden kann, die Leistung auszuschreiben.

Nach weiterer Aussprache iiber den bisherigen Zeitablauf der Uberarbeitung der Satzung
schlagt Burgermeister Zurstral3en vor, dass der Arbeitskreis im Januar tagen konnte und die
Ergebnisse dann zeitnah im Bau- und Verkehrsausschuss weiter beraten werden.

Beschluss:

Der Bau- und Verkehrsausschuss beschlie3t eine Sitzung des Arbeitskreises Winterdienst
madglichst in der zweiten Januarwoche einzuberufen, die Einladung soll vom Ordnungsamt
veranlasst werden. In der Sitzung soll dann ein Vorsitzender gewahlt werden, der den Ar-
beitskreis verantwortlich fuhrt.

Stimmberechtigte: 9

Ja-Stimmen: 9 |Nein-Stimmen: 0 | Enthaltungen: 0 | Befangen: 0

TO-Punkt 7: Bekanntgaben und Anfragen

Bilrgermeister Zurstrallen berichtet Uber die derzeitige Verkehrssituation im Bereich des
neuen Einkaufszentrums. Insbesondere haben sich die Anwohner des Rosenweges be-
schwert, weil dort der gesamte Anlieferverkehr fir den Sky-Markt durchging. Diese Kiritik ist
auch berechtigt, allerdings wird sich die Situation nach Fertigstellung der Zufahrt vom
Kuhlenkamp wieder entspannen. Im hinteren Bereich der Strale Am Alten Bahnhof hat Herr
Matthies den Auftrag erhalten, einen Poller zu setzen. Damit ist das Problem der Durchfahrt
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dann geldst. Die Mitarbeiter des Sky-Marktes nutzen den Weg dann zwar noch immer, aber
auch das wird sich andern, wenn die Zufahrt Gber den Kuhlenkamp fertiggestellt sein wird.

Nach kurzer Diskussion fragt Herr Wegner, ob die Anlieferzeiten im stadtebaulichen Vertrag
mit Coop geregelt sind. Bei EDEKA erfolgt die Anlieferung haufig schon nachts um 3 Uhr.
Burgermeister ZurstralRen erklart hierzu, dass es mit EDEKA keinen Vertrag gibt. Im stadte-
baulichen Vertrag mit Coop ist die Anlieferung geregelt, sie kann in der Zeit von 6:00 Uhr bis
22:00 Uhr erfolgen.

Herr Cordts regt an, dass die StraBeniiberwacher gerade jetzt in der Winterzeit die Hinweis-
zettel zur StralRenreinigung und Schneerdaumpflicht nutzen sollten.

Herr Winkler teilt mit, dass die Boschung zur Au im Bereich des Fernautals / Kalifornien
schon seit 20 Jahren nicht gepflegt wurde, das muss unbedingt in Ordnung gebracht werden.
Burgermeister Zurstral3en erklart, dass der Deich- und Entwéasserungsverband (DEV) fir die
Unterhaltung der Rethberdau und der Kuhbriicksau zustandig ist. Der DEV wird daher ent-
sprechend unterrichtet.

gesehen:
Stoltenberg Griesbach Sonke Kaorber
- Ausschussvorsitzender - - Protokollfthrer - - Amtsdirektor -
Zurstralen

- Burgermeister -

Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses der Gemeinde Schénberg vom 12.12.2012 Seite 6 von 6



	FLD_SITEXT
	Kopf_Sidat
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text1
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT2

